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Übersicht über das Sozial-
AntiRassismus Training 



Klassentraining gegen 
sexuellen Missbrauch

Die Schüler werden sehr sensibel an dieses Thema heran geführt,. Über 
haptische Elemente findet ein Einstieg statt. Jeder Schüler für 
zwischendrin immer wieder befragt wie er sich fühlt. Anschließend 
sollen eigene Gefühle auf Zettel geschrieben werden. Gefühle werden 
spielerisch dargestellt und das ermöglicht dann mit den Schülern 
darüber ins Gespräch zu kommen. Das gemalte Bild eröffnet 
Gesprächsmöglichkeiten zu diesem sensiblen Thema.



Umgang mit einander
Esel- Selbsterkenntnis 

Als Einstieg dient eine allgemeine Diskussion über Schimpfwörter 
und deren Bedeutung im alltäglichen Umgang. Dabei fällt auch 
das Wort Esel. Dieses wird als Anlass genommen über den 
kuscheligen Esel über eigene Merkmale zu reden. Jeder Schüler 
darf sich auch dazu äußern, worüber andere bei ihm lachen 
beziehungsweise woran man bei ihm erkennen kann, welche 
Laune gerade vorhanden ist. In einem zweiten Schritt geht es 
dann darum, dass der Esel eine hohe soziale Kompetenz hat und 
darüber wird dann über die Rolle der einzelnen Schüler in ihrer 
Klasse gesprochen.



Friedensfüsse 

Mit den Schülern wird darüber 
gesprochen, wie sie sich in einem 
Streit verhalten und was sie sich 
wünschen würden. Anschließend wird 
überlegt, wie man einen Streit 
beenden kann. Dann üben sie die 
Streitlösung mit den Friedensfüssen. 
In jeder Klasse sind 8 Friedensfüsse.



Schülerpatenschaften

Frau Holzapfel-Hesselmann 
sucht für jeden Schüler aus 
der SIK2 einen Schüler aus den 
Regelklassen als Paten und 
bringt diese Schüler zu-
sammen. Dadurch entsteht ein 
direkter KOntakt, indem beide 
Schüler sich wertgeschätzt 
fühlen. Der Schüler aus der 
Regelklasse bekommt dies in 
seine Zeugnis vermerkt.



Spielerisches Üben des 
Umgangs miteinander.
Durch diese Übungen nehmen
die Kinder einander ganz
anders wahr.

Sozialtraining/ 5.Jhg.
( ganztägig )



Klassentraining / 7.Jhg.
        ( 3 tägig)

Wie kann ich.                     Was ist Kampf-
mit Misserfolgen                    geist?
umgehen?

Warum hat.                          Was für 
etwas nicht.                         Möglichkeiten 
funktioniert?                   habe ich gegenüber 
                                    einem Stärkeren?

Wie kann ich
die Kraft
eines Gegners/
Angreifers 
benutzen?

Alle diese Fragen werden über drei Tage hinweg 
anhand von drei Bilderbüchern und Fragenbögen, 
die die Scüler persönlich betreffen, geklärt. 
Kombiniert wird das Ganze mit diversen Spielen.



Kurse zum Selbstwert

Der Kurs dient der Stärkung des Selbstwertes. Es geht darum eine Idee 
zu entwickeln wie der jeweilige Schüler sein möchte. Die 
Grundannahme ist, dass jeder Mensch die meisten Ressourcen, die er 
zur Lösung seiner Probleme braucht bereits in sich trägt. Es gilt diese 
zu entdecken und zu entwickeln. Die Ressource gewinnt in den 
Teilnehmern dann immer mehr an Bedeutung und das wirkt sich auf 
ihr inneres Gleichgewicht und ihre Körperhaltung aus.
Die wissenschaftliche Grundlage dieses Angebotes ist das Züricher 
Ressourcen Model.



Toleranztage / 7. Jhg.
( zwei tägig)

Außerhalb des Hauses findet ein Kontakt mit den folgenden 
Personen statt. Die Schüler verbringen jeweils 1,5 Stunden
um mit ihnen zu reden und deren Lebenssicht kennenlernen.

Herr Odhiambo, Ingenieur, „Gemeinsam für 
Afrika“
Momentan findet online nur über Herrn 
Odhiambo die Toleranztage statt mit einer 
speziell Vor- und Nachbereitung 

Zwei blinde Frauen und der Blindenseelsorge 
der EKHN

Imam der Fürther türkischenGemeinde

Vorsteher der jüdischen Gemeinde, 
Darmstadt

Herr Bylitza, Besitzer des 
Fürther EDEKA, hat ein 
spezielles Wertesystem für 
seine Angestellten 
entwickelt

Exemplarisches Bild eines Imam



Begegnung mit Zeitzeugen

Im 10. Jahrgang findet 
eine direkte oder 
momentan online 
Begegnung mit 
Zeitzeugen statt. Der 
Kontakt besteht über 
das Bistum Mainz bzw. 
das Maximilian Kolbe 
Werk.



Streitschlichter

Die Streitschlichter werden immer vor den Sommerferien in zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen ausgebildet. Dabei geht es darum 
zu lernen zuzuhören und neutral zu bleiben bei einem Streit. Die 
Teilnehmer lernen wie sie einen Streit schlichten können.
In jeder Pause laufen Streitschlichter auf dem Schulhof und 
sind im Einsatz für das gegenseitige Verständnis. Können sie 
einen Streit nicht klären oder sind der Meinung, dass das 
Verhalten des Schülers ein Vorgehen des Klassenlehrers erfordert, 
schreiben sie ein Protokoll. Dieses Protokoll wird dann an den 
zuständigen Klassenlehrer weitergegeben.

Von den Streitschlichtern selbst entworfenes Symbol

ikoh.cat#*:-


